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W l t e n .

^ V e . k. k. Majestät haben mit der allerhöch-

ste" Entschließung vom 6. December l. I . , den V l .

ce-Secrecar, Franz Kopp, i « " Gubernial - und

Präsidial-Secretar bei dem Venediger Gubernium a l .

lera.l,a'oigst zu ernenuen geruhet.
D«e t. t. allgemeine Hofkammcr hat sich bestimmt

gtfundeil, den Cameralrath und Vorsteher der Came-
ra! ^Bezirks .-Verwaltung >n Feldkirch, Joseph 3 ' '
scher, l l , glelcher Eigenschaft zur Cameral-Bez.rks-
Verwalmng in Imst zu ve.setze», l.i.d d.e hierdurch
bei der Cameral. Ü5ez,rks ^ Verwaltung zu Feldklich
erledigte Vorstehersstelle, womit der Titel und Cha-
rakter eines Cameralrathes verbunden ist, dem Secre-
tär der tyrollsch .-uorarlbcrgischen Camera!-GesäUen?
Verwaltung, Kohann Kreipner, zu verlelhen.

Die k. k. allgemeine Hofkammer hat die erledigte
Vorstehersstelle bei der Camera! » Bezirtooenualcinig
in Ig lau mit deinTuel und Charakter eines Cameras
raches deu, Secretar der mährisch - schlesischen Came-
ral . Gefallen . Verwaltung, Joseph Wachter, ver-
liehen.

Se. k, k. Majestät haben mit der allerhöchste»
Einschließung vom 29. November d. I . , das B is-
thllm Sebemco den» Domprobste des Merropolitan-
Capu^ls zu Zara, Bischof Johann Bercich, allergnä.-
dlgst zu vellcchc» geilihet. ( W . Z. )

W i e n , 4. December. Se. kaiserl. Hoheit der
Erzherzog Ferdinand, Gouverneur von Galizien, ge-
denkt bls zur Ankunft S r . Majestät deS Kaisers von
Rußland h>er zu verweilen. Se. kaiserl. Hohelt der
Erzherzog Stephan, der vor seiner Hierheikunft eine
Rundreise in dem ihm anvertrauten Gouvernement
unte'.rloninnn halte, ist nach Ofen abgereist, wird je-
doch binnen wenigen Tagen von dorr zurückkehre», um

unter ander«» die Maßregeln zu besprechen, welche
zur Vorbeugung e<»,s i n , der Folge etwa zu besos-
genoen Mangels an Lel'cnsmiiteln sich in Vöyinen als
nöthig darstellen möchten. Der General Fürst Carl
Lichtcnstein ,st nach Tr,est abgegangen, um daselbst
die Aickunft >2r. M a j . des Kaisers Nicolaus zu er-
warten , bei dem er die Dienste eilies Generaladiutan-
ten für dle Zeit deS 7lufenchalteS S r . Majestät in

. den österrelchlscheo Hlaatrn zu persehcn haben ivird.

(Alig. Z.)
T y r o l -

T r i e n t , 5. December. Zur Berichtigung der
me«st sehr ungenauen Angabe» der deutschen Tagsblät.
ter in Bezug auf die h^sige Feier des drittci, Sacu-
lartages der Eröffnung des allgemeinen tiidentinischeil
Conciliums mag es an der Zeit sey", anzuführen, was
mai, bls jeyt darüber Brstilnmtls weis;. Gestern ü? die
Pastorale unsers atta,eme,i, verehrten hochwurdigstenFÜrst'
bischofs in Druck erschienen. Daraus geht hcrror, daß die
t>rch>i.l)eFeier auf dcn 12,, 13. und 14. dieses f<stge.
seht, und daß dieselbe am 12. im D o m , a», 13. in
Santa Maria Maggiore, am 14. wiederum ,m Dom
mit solennen Hochämtern, bischöflichen Kanzelreden,
Anbetung deS allerhöchsten Gutes, dann Abhaltung ei-
ner großen Procession S ta t t haben werde. An emem
der erwähnten Tage wird auch die Einweihung des
großen marmornen Denkmals, welches die Trienter
zur ewigen Erinnerung dieses Festes aufgestellt haben,
auf dem Plaße nächst der Kirche S ta . Maria Mag-
giore erfolgen. Diesen Festlichkeiten wohne» bei: Seine
Eminenz der Fürst ^ C>"dinal von Salzburg, Seine
fürstliche Gnaden der B'schos l'0„ B r , ^ » , Se. fürstl.
Gn.:den der Bü'chos r>oi, ^ ' " i , d>e Bischöfe oon Ve-
rona, von Brescia, von l/odi, der Bischof vo» Feltre
und Bellinio, n'slche b^reics mit mehreren andern i i i -
fulliien P r a l l e n und Pröpsten angesagt sind. Von
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Seite der Stadt werden allenthalben Anstalten getrof,
fe», um jene Feste zu vo herrlichen. Fünf s t e i l e n
Geschütz werden auf verschiedeneu Höhcn ausgestellt,
und werden am I I . Abends wahrend des Zapfen^
streichs des bürgerlichen Musikcorps die Annäherung
der Tage der Feier verkünden. Die Musikcorps von
Botzen, Roveredo, Sacco, Borgo Valsugana und
M o r l (alle unlformirt) haben sich erboten, bei der Feier
mitzuwirken. Abends am ersten Tag findet ein Zug
von 300 Fackeln unter Vorausiretung der in Eines
vereilNen erlvähnren Musikcorps Stat t . Gleich daraus
erfolgt auf den zü'ei gropeu Doniplätzen der Alifftug
von hundert, fünf b>s sechs Schuh großen vielfarbi.
gen und erleuchteten Luftballons. Am Abend des zwei-
ten Tages ist im Theater eine qroße musikalische Aka-
demie, in welcher unter andern R o sj« n »'s »Srabat
Mater« gegeben wird "). D»e Einnahme ist zum besten
linserer Klnderivartanstalten. Dilettanten, Damen und
Herrcn aus Verona und aus den Trlent benachbarten
Orten bilden dle vorzüglichsten Singstlmmen »n dieser
Akademie, und die ersten Künstler und Professoren
Südtyrols daS Orchester. Das schöne Theater wird
auf städtische Kosten roch mit Wachskerzen beleuchtet.
Am dritten Tage findet große allgemeine Beleuchtung
aller Kirchen, Palaste, öffentlichen Gebäude »nd Häu-
ser der Stadt und der Vorstädte S ta t t . Die Abfeue-
rung aller Batterien nach beendigter Beleuchtung
schließt das Fest. An jedem der drei Tage ist große
Brotoerthellung an alle Armen, und täglich zur
Mittagsstunde spielen d>e erwähnten Musikcorps auf
den größeren städtischen Plätzen. Alles ist »u Bewe-
gung. (Allg. Z . )

M e , a n , 4. December. Vorgestern Abends starb
im benachbarten Schlosse Winkel der k. k. General
der CavaUerie, Baron Leopold u. Geranib, zweiter
Inhaber des Husarenregiments Großfürst Alexander
von Rußland :c., einer der ausgezeichnetsten Reiter-
führer der österreichischen Armee. Von seine» 7 ! Le-
bensjahren hatte er über fünfzig im Kriegsdienste hinr
gebracht, und in allen Feldzügen dieses halben Jahr-
Hunderts reiche Ehren und Auszeichnungen gewonnen.
Sei t beinahe zwei Jahren verweilte er hier in ländli-
cher Zurückgezogenheit, und seine Wohlthaten, wie sein
leutseliger Verkehr mit den bäuerischen Nachbarn sei-
lies Wohnsitzes werden bei ihnen den „alten General"
in gutcm Gedächtniß erhalten. S o hatte denn auch
eiie zahlreiche Menge scuiem Leichenzuge sich ange-
schlossen, bei welchem ihm ein Bataillon Kalserjägcr
die letzten kriegerischen Ehren erwies. (AUg. Z.)

' ) M i t dieser einzigen Ausnahme wird während der großen kirch-
lichen Feierlichkeiten nur Musik lebender Südtyroler Autoren
vorlommen.

P r a g , 12. December. Das Insti tut der böh-
mischen Tparcasse hat mehrere zweckmäßige Verbesse,
rungen erhalten. Eine solche ,st cs vor Al lem, daß
die Sparcasse nunmehr ein besouderes, ihr eigenthüm-
lich gehörendes Gebäude, und zwar das H^us Nr.
37 auf dem Kleinseltner Nmge beziehen wird. Am 5.
Jänner 1846 wird laselbst die Geschäftsführung be-
ginnen, und zwar werden m dieser Localttät nicht
bio,,, wie bisher, an gewissen Tagen, sondern täglich,
mir Ausnahme der Bonn - und Feiertage, sowohl E in .
lagen angenommen, als Nückzahlunge» geleistet. Noch
wichtiger aber »st die Bestimmung, daß von Neujahr
,8^6 an die Sparcass.' den Zmsenfnß für alle künf-
tigen oder be'-eus vorhandenen Einlagen auf 4 pCt.
erhöht. Nur diejenigen neuen E,nlagen, welche die
Snmme von 500 fi. übersteigen, oder solch« »n der
Sparcasse liegenden Beträge, welche durch allmalige
bare ZuzahIlMg (nicht durch Interessen/.llfchlag) zu ei-
ner größeren Summe als 2000 st. angewachsen sind,
werden bloß mir 3 pCr. verzinset. Genaueres enthält
die osslcieUe Kundmachung der Direction der böhm».
scheu Sparcasse in N r . 194 der Prager Zeitung.
Aombarvisth- Venctianischrs Kvni^reich^

P a d u a , l 0 . December. Am 9. l. M . be-
fuhren die Ingenieure zum erstenmal die nun vollen,
dete E'senbahnstrecke von Padna nach Vicenza, wel-
che sowohl bei der Hin - als Rückfahrt in 35 M i n u -
ten zurückgelegt wurde. Die am folgenden Tage mit
Personen und Lastwagen wiederholte Probefahrt, an
welcher der k. k. Commissär und die Directorcn der
Gesellschaft theilnahmen, gab ebenfalls daS wünschens»
wertheste Resultat. Ungeachtet des Regenwetters wa-
ren die Straßen, der Bahnhof und die Hügel rings um-
her mit Zuschauer!» bedeckt, um ihre Theilnahme au
dem für Vlcenza so glücklichen Ereignisse an den Tag
zu legen und die kommenden Gaste aufs frcundllch.-
ste zu empfangen. ( I . d. öst. Lloyd.)

Auf der zwischen P a d u a und V e n e d i g offe-
nen Strecke der k. k. prwil. lomb. venet. Kaiser-
FerdinandsiEisenbahn sind von, l . Jänner bis I . D e -
cember l. I . einschließig, 3 l l , l 2 6 Personen gefahren,
und dafür 68l ,030 Lire 94 Cent. eingenommen
worden. (,(3ä2». <Ii Vsu62.)

H t a I i e n.
N e a p e l , 29. November. Der König kehrte

gestern z" allgemeiner Freude aus Palermo nach Nea-
pel zurück. Schon am 27. (Mittags 12 Uhr) traf die
telegraphische Nachricht ein, daß er um 9 Uhr des-
selben Tages aus Palermo abgefahren. I m Hafen von
Neapel sprang eme Schraube am Dampfkessel des
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»Tancred," welcher ihn brachte, >edoch ohne Unfall für

den König und die übrigen Passagiere. Der Gras v.

Aqnila kam mit herüber. K°nslr Nicolaus, welchem

Palermo überaus gefallt, kommt wohl eist am 4,,

5. oder 6. December. Es sind hier an 30,000 S o l -

daten zu emem Manöver und einer Parade zusam.

mengezogen. Der Empfang wird überaus glanzend

werden. Unzählige Geschichtchen, den Aufenthalt des

Kaisers in Palermo, seine Mllthäligkeit :c. betreffend,

sind in Culs gesetzt worden. Zwei große Feste wer-

den im Pallast des Königs und mi Hotel des rus-

sischen Gesandten gegeben werden, ferner wird der

Kaiser Pastum nnd Pompeji besuchen und einer gro-

ßen Jagd beiwohnen.

Von der i t a l i e n i s c h e n G r ä n z e. Den neue-

sten Nachrichten aus R o m zn Folge erwarlete man,

den Kaiser von Rußland daselbst am 4. December.

(Dieser Teimm ist seitdem wieder hinausgeschoben wo l '

den.) Von Festllchrnten, welche als für diesen Fall

bevorstehend, m ausländische,! Zeitungen in AuSsicht ge-

stellt wurde», kaoi» schon deshalb keme Rede seyn,

weil der Advent bereits eingetreten ist, und ln dieser

ernsten Zeit desartige Unterhaltungen nickt' S t a t t si>l-

den können.

R o m , 2. December. Auf außerordentlichem We-

ge gingen diesen Morgen Nachrichten von Palermo

bei lnehrel« diplomatischen Nöprasentanten als Be-

scheide o,cs;!e>t!ger Anfragen e in , welch, melden, das;

Kaiser Nicolaus zcht erst am 10. oder l i . d. M .

hier eintreffen wi l l . Zugleich erfahren wir durch die»

selben, daß das in Rom vor wenigen Tagen allge-

mein , auch m höhern Kreisen umlaufende Gerücht

von einem plötzlichen schweren Ertranken der Kaiserin

zwar nicht ganz ungegi ünder, aber übertrieben sey.

(Mg. Z )
T e u l s ch l a n v.

Die „ A u g Sbu rg er A b e n d z e i t u n g " enthält

folgendes Schreiben lyres Correspondenten alls S t u t t -

g a r t vom 5. December: »Gestern Abends geschah am

hiesigen neuen Theateibau ein entsetzliches Unglück. S ie

werden wissen, daß das neue Theater auf den Trümern

des alten, des ehemaligen LusthanseS, erbaut werden

soll. Alle vorhandenen noch ,m guten Zustande sich be-

findenden Mauern des vorherigen Gebäudes blieben ste.

hen, so daß das Haus selbst, was doch die Haupt-

sache gewesen wäre, im Ganzen nur um einen unbe-

deutenden Neben- und Hinterbau vergrößeit ,v,id. Ge-

stern l.un stürzte ein stehengebliebenes altes Gewölbe,

das lange Zelt allen Erschütterungen durch Gerüste,

Balken u. dgl. getrotzt hatte, ein, und begrnb die

Mehrzahl der auf demselben arbeitenden Handwerker.

Des angestrengtesten alsbaldigen Hilfe gelang eS..jehoch,

die Meisten mehr oder weniger verwundet wieder her-

vorzuziehen ; im Ganzen sind es neun M a n n , welche

zu Schaden kamen, von denen 3 lelchte Wunden er-

hielten, 3 andere schwerer und 3 lebensgefahlllch be»

schädigt wurden. D»e Verunglückten alle wurden soaleich

'n das Krankenhaus gebracht; einer derselben starb je-

doch auf dem Wege dahin. S e . Majestät der König

begab sich sogleich selbst an die Unglücksstätte und för-

derte durch seine persönliche Gegenwart die schnellen

Hilfeleistungen der Rettungsmannschaft.« (Oest. B. )

^ r l> >l k r c l ch.

P a r i s , 5. December. Nach den neuesten Berich-

ten au) der Provwz C onstan t i n e war dcrt die au-

genblicklich gestört gewesene Ruhe wieder hergestellt.

Aus O>an vom 22. November erfährt man, das; am

20. ein großer Wagenzug mit Proviant und andern

Vorrarhen von da nach Mascara abgegangen war i ein

zweiter Convoi, nach Tlemsen bestimmt, sollte unver-

züglich expedirt werden.

Ib rah im Pascha ist am 29. November an Bord

der ägyptischen Fregatte . N i l " zu Marseille cingetrof»

fen nnd daselbst mit außerordentlichen Ehrenbezeigung

gen empfangen worden. Der Marquis Lavalette, beson-

ders abgeordnet von der Regierung, und der comman-

dlrende Grnerallieutenant Graf Hautpoul haben ihn

felcrllch begrüßt. D»e Garnison stand unter den Waf -

fen und bildete Spalier bis zur Behausung der H H>

Gebrüder Pastre, wo Se . Hoheit das Absteigequartier

nahm. Es wird bemerkt, indem Ib rah im Pascha die

Gastfreundschaft eines Hauses angenommen, das seit

lange in den bedeutendsten Geschäftsverbindungen m i t

Aegypten gestanden, habe er den ganzen Handelsstan^

von Marseille ehren wollen.

I n Montpellier haben sich die Studenten an ver

midicinischen Schule am 25. November in Folge der

Strenge des Examens zum Baccalanreat aufgelehnt.

Die Vorlesungen l>er Professoren Gerhardt , M a r i o

und Marcel de Serrcs wurden durch Scharreu, P f e i -

fen und Heulen unterbrochen und mußten geschlossen

werden. Ersterer ließ sich in der Hitze zu beleidigenden

Ausdrücken hinreißen, welche die erregbaren Gemüther der

jnngen Leure noch mehr reizten. B i s jetzt blieben die

Sühneversuche des Rectors fruchtlos, da die plötzliche

Abreise des H r n . Gerhardt nach Par is eine Ehrener-

klärung seinerseits unmöglich gemacht hat. S o standen

die Sachen am 30. November.

Das hrntige „ J o u r n a l dcS D e b a t s meldet:

»Die Studierenden der RechtS - und der Arzneischule

waren vorgestern Behufs einer Manifestation zusam-
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menberufen worden, die gestern S t a t t gefunden hat,

— Vormittags gegen N Uhr haben sich 1000 biS

1200 junge Leute, die jenen Schulen anzugehöien schie-

nen, zu H r n . Quinct begeben, welchem sie ihre Glück»

wünsche aus Anlaß der Maßregel, die diesen Professor

betroffen hat , darbrachten: H r . Quinet hat auf diese

Demonstration in einer Weise geantwortet, deren M ä -

ßigung und Schicklichkeit wir anerkennen. Nachdem

diese jungen Leute die Wohnung des H r n . Quinet ver-

lassen hatten, wendeten sie sily nach der Rue Cassete,

und stießen, als sie vor dem Hause des H rn . von Sal»

vandy, Ministers deS öffentlichen Unterrichts, angelangt

waren, das Geschrei: „Nieder mit den Jesuiten! Es

lebe Quinet?" aus. Von hier ging der zusa,nmeügerot'

tcte Haufe, der auf 5 bis H00 Köpfe geschmolzen wnr,

erst nach dem Platz S l . - ^ u l p i c e , dann nach deln

Platz vor der Arzncischulc, wo eimge Stimmen vor-

schlugen, sich nach dem Ministerium des öffentlichen

Unterrichts zu begeben; aber nach kurzer Berathung

ging Alles auseinander. — Vald hierauf bildete sich

eine neue Rotte auf den» Platz vor der Arz>,tischlll«>.

D a man die Verhaftung eines der Rädelsführer fur

nöthig erachtete, zeigte sich einiger Widerstand,,, Hi<r.

auf wurden mehrere Veihasiungen vorgenommen u»d

d»e Ruhe ward hergestellt.«

Es hcißt, der Herzog von Aumale und d«r Her.-

zog von Montpensier winden iln nächsten Frühjahr nach

Afrika abgehen, um an der Expedition gegen A b d - i l -

Kader Thell zu nehmen.

I n der »Algerie" liest man die Erwiederung des

Kaisers von Marocco auf die französischen Forderun-

gen: Er selbst könne nicht feindlich gegen Abd e l - K a -

der auftreten; er würde es mcht für Friedenöbruch an-

sehen wenn L>'tzlerer von den Franzosen über die Grange

verfolgt würde, könne aber auch nichl für das B.'tra.

gen der unabhängigen maroccanischen Stäinme stehen.

(Oest. B.)

L s r a ß b r i t i l n n i c n .
London, 2. D.celllbel-. Der gestrige Cabinet««

rath hat wieder 3 ' / , Stunden gedauert, aber die ^Lo>,-

don Gazette" enthält noch immer nichts Neues in Be-

zug auf d»e Kornsrage.

Lleutenant Waghorn ist jetzt, der T i m e s zufolge,

thätig beschäftigt, für sechs neue Probereisen auf der

Triester Route Vorkehrungen zu treffen. Auch wird >n

Kurzem e,ne V»'rsc'>nm!ui,g des hiesigen ostmdisch. chi-

nesischen Vereins S t a t t finden, damit die Kaufleute

der City selbst die sechs Sommer» und Wintermonate

auswählen könncü, in welchen Hr , Waghorn durch

practische Beweisführung alle Zweifel an der Ueberse«

genheit der Triester Route über d«e Marsclller zu be^

seitigen sich erbietet.

I n den letzte» Wochen smo wieder in den Pro-

vinzen verschiedene Brandstiftungsfallc vorankommen,

nachdem man eine Zeit lang nichts davon gehört hatte.

Wle früher, wird auch jetzt das Eigenthum von Päch-

tern und Landwirchen vorzugsweise heimgesucht.

(Oest. V . )

N u fi l a n 0. .
S t . P e t e r s b u r g , 29. Noocmbcr. An der hie-

sigen Universität worden >» dem akadcinlsche» Jahr

18-44 — 45 zur Erweiterung dcr linguistischen St l l - -

dien, auf Befehl des Kaisers zu den Sprachen, über

welche in der Abtheilung für orientalische Literatur

Vortrage gehalten werden, noch d,e armenische, gru-

sische und tatarische Sprache hinzugefügt. Durch das

Studium dieser drei neuen Lehrg«;enstande sollen

Translatoren für Tran?kaukasicn gebildet und zu dem

Ende jährlich wcnigst.'ns fünf junge Leute aus den

angcschenst̂ 'n FamiNen cran5kaukasischi'r Fürsten, Edel-

leute, Ch^ns und Bck-^, oder Kinder do'.'t angesefse»

ner russischer Bcünncn, sür die Uuioeisität bestimmt

werden. Der Voi l rag ,n den geiiaonce» oricur^llschen

Svrache» Hai bereits in diesem Jahre begonnen.

(W. Z.)
Vereinigte KkalNcn von B ° i ^ame; ika.

Der ^ N ü r n b e r g e r C o r r e s p o n d e n t " berich-
tet von einer Gesellschaft Auswanderer, die i>„ ?lpr,l
d. I . aus mehrerii millelfränkischen Ortschaften unter
Leitung des Pfarrers Cramcr nach Nordamerika zog,
um den Indianern im fernen Nordwesten des trans-
atl^üllschcn Fcst^'"^^'^ ^le Wohlthäten des Christen«
thums und der Gesittung zu bringen. Nach einer ge,
fahr^ollen Reise traf d,c Gcscll chast, aus 21 I n d i v i -
duen belderle, Geschlechts blstehcnd, an dem Ziele i h ,
rer Rei'e u» Saginaw im ' Sraa t Michigan ein , be-
slchtia,ti von dort aus das >hr cmpfohlcue Land, und
wäh!te sich in elniaer El i l fer in l"^ vo« Ha^iuaiv - E l ty
am Caŝ siüss'-' ">'« St>.-cke vo>, l<)20 bal.rischen M o r '
gen Fläch^naum aus, die sie um 4259 fi. kaufte.
Nach der Ankunft baute man dort eine gemeinsame
große Hütte und si,,g a» , d,e Einzelwchnnngen nnd
die Kii-chc zn glünd^i. Schrn währeud des Aufcuihalts
,n Saq>n.nv City h^cten sich die Indianer den deut-
schen Eli!"'a"derer!, genäberr, und als P'stor Erämer
und M'5'ouäre auch anfingen, cme Indianerschule zu
gründen, wurden sofort !00 »ndiamsche Kinder ange-
„n'Idcl. Emzelin' Häupilüige der Eiugcbornen waren
m,l den Eolomstcn bcrcits »u fr.'nndschaftlichen Ver-
kehr getreten. ^Allg. Z.)

Verleger: Ignaz NwiS Edler v. Kleinmayr.



AnnanH zur SaivaaierSeitmH.
<?ours nom 16. Vecemder l8 l5.

GlaacS,chl.!0«erjchre,v. zu 5 P^. (>n 6M.) i , , Y>'6
detto dctto » 4 » (u, KM.) >c»n 7j«

Dc>rl „,!t Ver! ." .v, I '»24 !»r 5ac» ft. (>» <5M.» Uo3 2j4
^Liencr Sta0l.B.,i".'<?-OI'l!gailon. zu 2 »»2 l><̂ '.. 66

^..iiik. Acliei, vr. Stück 1606 2)4 >» ^« M .
Actien der österr. D^nali - Dampssch'ss.

fahrt zu Hoc, ft. (5. M . . . 685 ss. in V. M-

" I n Wicl l am 17. December l 8 4 5 :
15. ^ . ^ 7 . 68 . 3.

Die nächste Ziehung wird am 3 1 . December
1 p l 5 in W<>„ schalten werden.

^ r c m v c n Änjeige
d»l h ie r Angekommenen und Abgereis ten.

Am 15. Deccmder 8^l5.
Hr Vetter! von Wildcndrunn, Hauptmann von

?'aron HrabovSly In fc . ; - Hr, Becnhard Siebe.'t,
e prcuß. Kammer« Gericdlsasscssor: — Hr. August
«. O' t ingen. livländ'scher lzd.lmann, — und Hr. ^ u -
lino W,llert.Rltltlg>,l«desltz''r; alle a von Tci st nach
t^jltn. — Hr. ^schopp.k. k. Appfllationslatl), sammt
Frau Gemahlinn, nach Klage»furt. — Hr. P'ter
Sai loüo, Ptiuat; — Hr. Norbert Langer, Fabri.
kant. — und Frau llloista S t^nz l . Hanoelsmanns-
wilwl i alle I von W,en nach Lliest. ,,«,«,,

Am l6. Hr Baron T^.nk r« Tonder. sammt
zrau Vem°bl,.>„. «on Tc.est nach W'e.'. - Hr. Gcorg
3)l»tton, 3lt>n,,c «on Wlen nach Hllt>t> — Hr.
Spiridioni Gopccvich, Hände smann, und Hc
Benjamin Sz«^o. k. k G^lb. Concep!s . Pracli-
kanti bc,0t ron Fiume nach Wicn. — Hr Ioh.n'n
Damiainch, k. k. Hauplmann von Baron Nukovina
Inst., von VreScia nach Temcswar.

Am »?. Hr. Maximilian >lich. Kaufmann, von
Wi,n n,,ck Tlicst. - Hr. Ieseph Zä»q"le. - u.
Hr. ^rai'z Pm r'ardchosscr , beide val.dllli'gsagcmen,
von Wen nach s'ume. — Hr. Gr.-lf Heu'nch Gro-
holoki. Gutibcsiljcr, — und Hr. Icha>m Albrizzi»
Bcsitz.r; bcice uon priest nach W c» — Hr Ios,pl)
I>,ne>chitsch Ha,id,l?manli, nach Pettau. __ Hr Ernst
Holz'l^er, Ha„dlu!ige,>,gcnt. von Tliest nach G>ah.

Oen 18. Hr. Gregor Pr in; Slou dz^, sammt
Di»neisch>,fl; — Fr A>n,a Gräfinn Liste<nts. —
Ilnd Hr, Piokov be Tham'bera, RoUiec i alle 5 von
W i n nach Germ,,. Hr Leopold Steiülechner,
K<illfm^n>,. von Wien nach Tr,est. — Hl Alexander
Ncindi.linski. Giilsdcsltzer, von Wl n nach Vene ig.

Den 15. December l8'«5.
Dem H'lrn Marcus Marklreuicr, Lehrei- an

der k. k, Kr.'>ohaupcschu!e zu Adelsbrrg, sein Kind
Albe,t. alt 8 Monate, <n der Stadt ^ir. 159, am
öcl'rfl'eder.

Dcn l̂ » Dcm Herrn Joseph M i kl >iu;, l-ü g.
Schlldmachermeistcr und Hauöb.siher. s. K. ^ajetan,
«It « Monate, in der Stadt Nr. 2^1 , an Iraisen.

( I . L.nb. Zeit. v. 2a. Dec. l845. )

Den 16. Mariana Nooakofska, InwohnerSwit.
we aus W.rschau in Podien, alt 100 Jahre , im
(5i»ilsp!tal Nl'. l , am N.rnenschlag, — Die Hochg«-
dorne Frau Erncst ne Gräsinn ». Lichlenbelg . geive»
se»e Herrschaft« - Inhad^rslvittve . alt 83 Jahr», in
d,r Stadt Nr. I l l , an Altersschwach,. — Dem Ja-
cob Kouatsch, Taglöhntl- s.in K,ind Maria , alt 2
Jahre und I Monat», in der Tirncm - Vorstadt Nr.
6 i , am Zehrsicde«.

Den 18. Hr. Nudolph Waitenhiller, gewes. k. k.
Amlsscbreider. alt 25 Jahre, im Civilsl>ilal Nr. l ,
an der Auszehrung.

Z. 2096. (1)

A u f s t e l l u n g
der heiligen Krippe.
Von mehreren hohen Gönnern und zahlreichen

Kunsisrelmden aufgefordert, gebe ich mir die Ehre,
dem gesummten kunstsinnigen Publicum Laibachs
und der hochwurdigcn Geistlichkeit hiermit ergcbenst
anzuzeigen, daß lch meine scit mehreren Jahren mit
dem größten Fleiß, und zwar ganz trou nach der
biblischen Geographie und historisch nach der heilem
Echrijt gearbeitete h e i l i g e K r i p p e in meiner
Wohnung aufgestellt habe und diese Aufstellung F r e i -
tag am 26. diescs mit hoher Bewilligung der
öffentlichen Besichliglmg eröffnen werde.

Da man hierons, ohne Prahlerei sey es gesagt,
cme heilige Krippe von dieser R e i c h h a l t i g k e i t ,
S c h ö n h e i t und historischen W a h r h e i t noch
nicht gesehen hat, indem die Figmcn vom F. X.
P a u l i c r , plastischen Künstler und Wachspoufsierer
in Gratz, gefertigt, die naturtreuen Gegenden lc. zc.
aber möglichst sorgfältig gemalt worden sind: so
schmeichelt sich der Gefertigte, den Beifall aller hie-
sigen Kunstfreunde und Andächtigen zu gewinnen,
und ladet hiermit zu zahlreichem Besuche ein, wobei
er noch evwähnt. daß die bei der Krippe angebrachte
optische Beleuchtung einen besonders imposanten An»

' blick darbietet.
^ 7 - Am Feste dcr heil. drei Könige findet eine Aen-
derung der Aufstellung Statt. Die Krippe ist vom
Eröffnungstage an zu sehen: V o r m i t t a g s von 10
bis l 2 , Nachmittags von 2 bis 7 Uhr.

D c r E i n t r i t t f ü r die Person kost«! «0 kr.
Zugleich glaubt der Unterzeichnet, sich in6be°

sondere dcr hochwmdigen Geistlichkeit und d,,n ver-
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ehrungswürdlgen Publikum in Betreff aver Arbeiten
in der Delmalerei bestens empfehlen zll dürfen. Er
matt, da er sich zur strengsten Pflichl macht, die Ge«
schichte der Heiligen nach dem r i c h t i g s t e n religiö-
sen Sinne und geschichtlich treu darzustellen, A l t a r -
und F a h n e n b i l d c : - , K r e u z w e g e , V o t i v .
t a f e l n lc. lc., ist zugleich auch Vergolder und stellt
die Preise äußerst und möglichst b i l l i g , daber er sich
zu geneigten Bestellungen bestens recommandirt.

Laidach am 15. December 1845.

Georg Mischkovitz,
Maler,

(wohnhast am Marienplatze, Haus«Nr. 45, im
zweiten Stock, beim weißen Wolf).

Literarische Anzeigen.
Bei C. Flemming ist erschienen und
in Laibach durch die Jana ; I l o l s Gdel
v. Aleinmazir'sttie Buchhandlung zu

beziehen:
stathgeber bei Hinnorrhoidal - Vo

schwerden, oder deltn sichere Berhulung und
gründliche Heilung. «Zin Buch für Alle, die
von diesem Uebel befreit wellen und bleiben
rv ollen. Von D r . 2 . W> R e n s o p , platt.
Arzte, tt. «eh. 34 tr.

Bei ION. EDI.. V. KLEINMAYR,
Buch-, Kunst - und Musikalienhändler

in Laidach, ist zu haben:

Happack, Jos. Was lehrt die ka-
tholische Kirche? Beiträge zu dem, in
den kaiserl. königl. österreichischen Staaten
beim Übertritte zu einer tolerntcn Confession

Z. 1314. (3)

gesetzlich vorgeschriebenen sech5wöchentlichen
Neligionsunterrichte. gr. 8. br. 1 st. 20 kr.

Moshammer, I . A. Die Erde und ihre
Bewohücl. Das Wisscogwül-eigste aus der
Naturkunde und dem Menschenleben, in ge«
mclnfahlichen Abhandlungen nach dem gc«
genwälligen Stande der Wissenschaft. Hr. 8.
4o kr.

Stelzhammer, Franz. Mein Gedankenbuch.
Rcgen^dlllg U. dr., Pleiü > st ^5 tr.

Sebastian, der Spatzierganger.
Novellen. OyttuS. l . Band. Regenöbura 6.
b,., Preis l st. 4 0 ^ .

Kaiser, Friedrich. Die Industrie - Aus-
stellu'lg. VoltSstück mit Gesang in 2 Acle»,.
tt. , br. 24 ts.

Eckel, Dr., G. Fr. Veterinär - Neceptir.
und Dl,pel»siltul>st, oder Unl,nung fül Thier-
ä>zte zur Verschleibuna der Arzneien. 2. Auf.
läge. bl. t2.. P l e , i , ft.

Dle Gymnastik. Faßllche Anleitung zu
ftyinualtlschcn Uebungen: enthaltend: das
Tulnen, «Ochlitlscbuhlaufen. S ^ o i m m e n .
Rudern. Rcile,,, Fahren, Sckithcn, Jagen.
Nach Walter beaide.tet von J u l i u s K u » .
»e l . Ä l i l vlelen Holischnitten. t l . L. . b l ,
' ft. 5o lr .

Briefe des Hans Michl aus Obersieyer,
a» se»l,en Oöo, den Vensenschmld »n der
Ocd, über Sleyermatk u Gray. 4 Bändchei,
«., b^ 14 tr.

Wehle S , der Schnellrechenlehrer und
der systematische Kopfrechner, zum Gebräu«
chelür alle Stände. I l n e umfassende thcoiet.
plact. Anweisung, die Rechenkunst nach den
kürzesten Hanoyr>ffen und in schnellster Zeit
zu ellcrnen. Dulch mehrere laoa 'veispiele
erläutert, mit vielen Recknunqsvonheilen
heleichelt, und mit einem Uebungöhuch e v«r-
sehen. ' . u . 2. Vändchcn. gr. 8-, br.Pseis pr.
Vändchen » ft.

JOH. GIONTINI
tu gaibad) erhielt so eben

D i e b e r ü h m t e t i n t ) b e l i e b t e :
JFJr. IHitmanrische

tn gapcncesSoDfcn 24 fr.

V t i

1GN. AL. EDL.
V . R L E I N H A V R ,
Buch», Kunst. u,io Uttusi^.'
lienhäi'dlcr in Laibach, ist

zu haben:

W, I.,
Wicdcmann,
Sammlung, Erklärung
und Ncchtsckliblmg von
6000 fremden 2^örtcvn,
welche in der Umgangs»
spräche, in Zeitungen
und Bü'chc u oft vor-
kommcn, für Lehrer aller
Vtände. 10. Aufl. 8.
br. Prcis 40 kr. C. M .


